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@er Rhein ift einet det merFolrdigfien Strome in Guropa,
wegen feiner  Grofe, feiner Wetbindung mit bden Gletidhern
und den meifien Seen ber Schweis, feiner Wafferfalle  su
Sdaffpaufen und Laufenburg, wegen ber Beranderutg feines
faufes in Alteen unb neuern Seiten , bder Weefdhiedenheit feines
Gefalles, feiner Gefthrindigbeit und foites SluBbettes , mwegen
ber Grofie feines Spiclvauntes unbd feines jeigen Ueberfchmems:
mitngdgebietes, endlid) wegen feiter Mimbungen in dag Meer
und feiner Benugungen jut Sdifffahre und Fioferey.

Dag Ufetland bdiefes wichtigen Stroms mufite um  fo
mebt nad) und nady bevolfert werbén, al8 bie 83hciu=9hab§=
tungen , (das Ueberfhwemmungggebiet — dag Mheinland — )
gtofitentheils aus febhr frudytbarem Bobden befteht, und bdie Schiff-
fabrt, ben Handel und bden Werkeht ecleidhtorte.

Mit ven Antnehmlicyfeiten, in der Nibe bed Nbeins ju
wobnen , waten abet audy immer grofie UnanhehmlichEeiten,
Gefahren und Ungemadie verbundert, viele Orte find verjchtoun:
bew, mehreve find aus ibren chentaligen Stellen veEdEangt unbd
einige mourben von einem Ufer auf dag anbere verlegt.

Sdhon in den altern Seitett fuchte man die Rhein- Ufer s
Betwohner gegen die Jerfidrungen tnd Ueberfhwemmungen bes
L *
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Rheins ju fHlgen; bie Gefchidyte Des Rbeinbaues bereifit
aber, baf bie ergriffenen Maasregeln Feine NRefultate lieferten,
weldhe mit den Berwenbdungen in cinem gang gunftigen Vers
paltnif franden.

Der Rbeinbau flieg und mufte nothwendig fteigent, todil
bie BeodlEerung und mit ihr die Kultur junahm und bie Uebel
empfindlicyer wurden, man blieb aber grofitentheils babep flehen
nut ba ju ftevern, wo Gefahr brobte, 8 wurde nidt bapin
gearbeitet bem Strome nad) und nadh einen rvegelmafigen Lauf
anzuweifen und bdaducd) bie Urfachen ber Uebel su heben; e
pourde den Wfer - Abbriichen nur an eingelnen Stellen und diefed
nidgt immer mit ghnfrigem Grfolg, Einbalt gethan; bder grofite
Theil bes Rheinlaufes blieh veranberlidy; e8 muften Drte vers
fet, Dimme guciicEgeleat und ofters die befien Felder bdem
Gtrome preidaeqeben erden.

Der verdnberte Lauf des Mheing — befonderd von ber
Grenge ber Schweis bis jum Ausfluf der Murg — bhatte sur
Golae, daf der grdfite Theil der Ufer - Decdungen fpater, burdy
die Bergederung und die Beranderung dev Nidhtung bder An=
griffe, gecftort, ober duvd Entfernung bes Stromes jwedlos
wurben , baf Bauten durd) Verdnberungen des Stromlaufes
nidt nur nicht mebr nuslich waven, fondbern audy juweilen
{dadticy wurden; daf Stellen, weldhe feither gany ungefibrdet
aren, beftig angegriffen wurben und daf diefes ju Anlegung
von Bauten néthigte, welche gleidhes Schidfal, wie die frither
angelegten , evfitten , oder evleiben werben , roenn ihre Erhal:

tung nidt duvdh bedeutende Bertwendbungen theuer erfauft wird.
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Die Erfabrungen in felhern Seiten und in der jfngfen
Beit haben bewiefen, daff die Sidyerungs-Anftalten geaen Ueber-
fhwemmungen, ndmlidy die Dimme, unzureidhend waren, ofna
evadytet folche von Beit zu Jeit erhoht und verftdvft wurden und
daf, im Berbaltnif der Erhobung des Wafferffandes des Nheing,
aud) bdie Quellwaffer im einagedeichten Land junabmen , baf ihre
fhadliche MWivBungen vergrofert. und die Verfumpfungen bebeus
tender tourden.

TWollte man die Ueberfthroemmungen durch Eehdhung unbd
Lerftarfung der Damme absubalten fuden, fo wiede bdiefes
nidht allein fehr grofie Koften verurfadjen, fondern e8 widen
audy, bie befhwerliche Bewachung ber Dimme unbd die dngfti
genbe, Ofterd febr grofie Anfirengungen erfordernde, Iehr = An:
ftalten , wabhrend ber Hobgetwdffer, lAnger dauern und ber burd
Damm = Brlche, welche audh bey den fFiveften Dammen erfole
qen Eonnen , entftehende Schaden grofer werden,

Alte die, feit einigen Monaten, im nordlidhen Europa
entftanbene Ueberfdhwemmungen, durd) welche viele Taufende
ber Ufer-Bewohner umfamen und ein nody gqrofever Theil un-
giiicElich wourde, haben hinveichend berviefen, tvie nadytheilig eine
tiefe Rage ber Ufer-@eldnde an Fiiffen und an dem Meere ift
und wie wictia e8 daber ift, diefe Geldnbe su erhihen.

Die Grhohung der in  bdem Ueberfhroemmunas = Gebiets
der FMhffe und Strome liegenden Landestheile iff dann, twenn
folche Eultivict und bewobnt find, nidt allein mit fehr vielen
Sdymierigfeiten und Aufopferungen verbunden, weil fie nuc
purd) Telib-Waferung und theilropife Ueberfhwemmung bewivke
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fwerben Fann, fondern Eonnte audy nur in febr grofien Beitrdus

men, nad) Wmiftdnden von mebreven, ober vielen hunbert Jah=

e in einem binveichenden Maafe bewickt mwerden.

An Fhfen und Stedmen fann baffelbe Mefultat, weldyed
buedh) Gehohung ded Landes erhalten wiwde, bduvdy bdie
Genfung des Waffer=Spiegels, und zrwar in vielen
Silfent, in einem Beitraume von einigen Fahren erhalten rers
ben.

@3 iff flar, baf cin Ufer-Geldnde bdeffo mehr gefabrdet
ift, je tiefer folched unter bem hochften und mittlern Waffer:
ftand feines Fluffes obev Stromesd liegt, und daf baher dev
paraud entftehende Machtheil in gleidyem Maas verminbevt toers
be, fenn bas Land erhoht, oder, wenn , ftatt biefer Grhohung,
ber Bdchfte und mittleve Wafferftand des Fluffes, oder Stromes
eben fo viel gefentt wird,

Diel Senfung ' de8 Tafferfpiegels derjenigen Flhffe unbd
Stedme , deren mittlever und hochfter Whafferfiand die Ufer-Ge-
[Gnbe befchddiget und gefdbroet, ift die Evaftigfte Maasreqel jur
Befeitiqung aller devjenigen Webel, foeldhe die Jolaen einer ju
tiefen Rage bdes Gelindes, ober, — welhes Ddaffelbe ift —
eines ju bohen Wafferfandes der Fihffe find,

Die arofie Hobhe bes WafTecffandes eined Fluffes zuv Jeit
be8 Hobraffers und bdie tiefe Lage bes in feinem Ueberjhroems
muris = Gebiet liegenden Lanbdes, find ofters Felgen der Fiuf:
bauten und insbefondere der Damm:Anlagen und der nachtheis
figen Uet; wie die Wfev: Gelinde benupt werden.

3
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Die mbglichit gerade Leitung ‘der Flirffe, die Abfdyneidung
ihree Nebenarme , - die  Demolivung der fdhadlichen Damme .
f. w., ober, mit cinem Wort, die Mefrififation ber Fliffe, ift
bicjenige Operation, durd) weldye ihren Jerficrungen Cinhalt
gethan , unb ibr Wafferfpiegel fo gefentt wicd, bdap die Nady=
theile der Weberfhwemmungen und die ber Gigadnge vermindert,
ober vollfommen befeitigt toerden.

Die Nichtinkeit diefer Dehauptung betveifen alle die, an
Biden , Fiiffen, und Stromen, nad) paffenden Planen, auss
gefliprten Mekcififationen.

Um bie Stadt Naftatt von bden fdyablidhen Ueberfdhvems:
mungen gu befrepen , lieh ber unvergefliche Hegent Carl
Friedevidh zu Anfang der 1780er Jabre, der Murg, vers
mittelft cines Kanalg, einen regelmifigen Lauf bis zum Ahein
antweifen und die Stadt Rajtart blied bisher (mit Ausnabme
pes legten Hohgewdffers, o fie nur burd) einen befondern
Bufall fberfhwemmt wurde) von allen Ueberfdhremmungen be=
frept.

Daf fidhy der Suftand der Murg, ohne Netifizirung ihres
Raufes verfdhlimmert haden wirde, und daf die Stadt Rafiatt
immer mebr fberfdwemmt geworden wdre, wird Eein Lofalfun-
biger in Bweifel jichen.

Der Lauf ded Meckars, war fliv die Stadt Mannheim Ge-
fahe drobend; ¢8 lief dbaher in dem r790er Jabren der Kurfireft
Gavl Theodbor, den, von Fudenheim bis Mannbeim
febr geBelimmten Mefar, vermittelt Durdhfchnitten , einen geras

ben Lauf anmweifern,
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G fann nicht vecfannt werben, baf, obne biefe Rebtifie
Eation deg Necfavd, (welde zwar nodh niche volfommen audges
fithet ift) bie Stadbt Mannheimi und bdie Strafie von Mann=
Beim nad) Secenbeim , ben jevem Hobgewdffer und Eisgang
mebe gefibedet, ober wirklid) befdhabigt morben mwaire.

Gine widitige Flufi-Nekrififation war bie der Rinth in det
Gdyweis , welhe nach dem von mic entworfenen Plan, im
Sabr 1807 angefangen und in wenigen Jabren, im wefentlid)s
ften, ausgefubrt wurbe.

Durdy diefe NRebtififation , welche fich auf eine Linge von
5 Gtunben erftredt und cinen Aufivand von nahe 660000 Gul
ben erforberte , mwurde der WafTerfpiegel des Llallenfees bis jest
7% Fuf gefenft und mwird mit der Jeit vielleicht um 8 Fuf ge-
fenét werben,

Die Stivte Wallenftadt und MWefen wurben von ikren
febr baufigen Ueberfhnemmungen, weldhe ohne Mebtififation ber
Linth immer hoher geworden rodren, befrent, bie Simpfe und
Briche jener Gegend troden gelegt , und in cintedglidie Felder
umgemanbelt,

Befonders rooblthitig war die Senfung des Wafferfpiegels
bes %s;uenfceﬁ fir die Stadt MWallenftadt, indem im tiefen
Fheil ber Stadt, die untern Stodwerfe der Sebiude gang uns
bewobnbar twaren.  Jn mebhreven Hausdgirten wuds Shilf und
gur Seit eined hoben Seed flieg man aug bem 2ten Stod in
bie Sdiffe.

Auch einige andeve Eleine FluPrebeififationen in  ber
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Sehroeit, find befonderd aus dem Grund merfoliedia, weil fie
an febr veifienden Bicen ausgeflibee wurden.

Der nadytheilige uffand des Rheing, von feinem Yuss
tritt aus ber Schweis bis an die Grenge des Grofhersogthums
Deffen, verlangt, baf bdiefer Strom rebrifizivt werde.

Usber 200000 Bewohner auf bepden Ufern find bep ber
Rettifitation bes Rheing, von der Schrweiy bis jum Grofhecs
goathum Deffen, unmittelbar und Ddie ubrigen Bewobner ber
Uferflaaten find mittelbar intereffict.

Sm Grofbersogthum Baden befinden fich langd bem
Roeinufer bes gedachten Theils des Mheinlaufed: 8 Etibte,
200 Dicfer und 8 Hofe, von weldhen nur 3 Stadbte, 63 Dirs
fer und 3 Hofe fih gany aufferhald bden Ueber[dyroemmungen
befinden , von ben fbrigen aber, 2 Stdvte, 27 Dirfer und
3 Dife gang, und 3 Stidte 10 Dbrfer und 2 Hafe jum
Zheil, im Ueberfdywemmungs: Gebiet liegen.

Die BWevolberung jencr 8 Stidte, 100 Dirfer und 8
Hofe, betrlgt beiliufig go,000 Seelen, deren MWoh! von bdem
Buftand - bes Rheing , theils geoftentheild, anderntheils mehr
ober mweniger abhingt, je nadhbem die Orte ndfer am RNhein ,
obet weiter von bemfelben entfernt, im Ueberfthmwemmungs:
Gebiet, obder aufferbald bemfelbenn und im erftern Fall, tief,
ober etwas echaben liegen und nady der Grofe und Lage ihres
in ben Hhein - Niederungen befindlichen Gelindes.

Bon ber Nothwendigleit der Mebrififation bdes Rbeing
witd man vollfommen {beczengt, wenn man cinen fdhacfen
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Blid auf die Bergangenbheit, bie Gegentvart  wid in die us
funft wirft und wenn man penjenigen Suftand bed Rheind
und feines uebcd’d;mvmmungé=(§§cbictc8, toie et jegt ift, fo
wie benjenigen, twelcyer, im Falle Eeine Meftififation ausdgefithet
wirh , fpater cintreren mu§, mit dem Suftand yergleicht , wels
dher eine vollfommene Reftifitation, theils gleidh , anbecntheild
in ber Sufunft evhalten roird.

Die Nirplichfeit dor Meftififation bed Rbeing , in finanis
oller MicEiicht , evgicht fidy dureh cine BVergleichung ded Unters
fchiedes bes fhie den Mheinbau erforberfidhen Aufroandes , toentt
ber GStrom veftifijirt und wenn et nidt vefrifizivt witd , alfo
tes Mebraufrvanbes , telden die Reetififation evfordert, mit
pem Gewinn, weldyen bie Mektifitation Des RNheing herbeifuhre.

Radyfolaenve Befchreibungen und Angaben merben jue
wolCommenfien Ueberseugung fithren, bdaf bie Neftifiation ded

Rheing felbft in finangieller Ricficht nothrwendig. it

1, 2ange bed Strom = Laufes.

K
Die Linge des Stromlaufes, cber die bes Thaltwegesd desd

Nheing ift veranderlich, bald etroas grofier, bald etwag Eleiner,
ie nadibem bie StromEritmmen * fich verguofern , ober fidy dev
Lauf durdy Strom=Beranderuugen verEitest.

©8 betedgt die Linge bes Fhalwegs in dem nidht reftifis
siveens Theil bes Mipeins und bdie Qange ded alten Thaltwegd in

penjenigen Diftrifeen, wo- bereits Durdyfdhnicee auggefihre find o

Baden-Wiirttemberg
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PVon Hiningen big Kepl + . . . o 31E Reife Stunden
s Rebl 61 Reubiiva: s ihsul oy 3 4
». - Meuburg bis sur Heffifch. Srenze .. _iﬁ_(_)______,,__.,,
: 78% Seife Stunden
beren 25 auf einen Grad ded Meridians gehen.
Wird der Nbein rebtifizict und ihm ein, theild gevader,
theild fanft geFriimmeer Lauf angetviefen, fo with bdie Lange

bes Stromlaufes betragen:

Bon Hiningen bis Kepl , . . ., , . . 26L Stunbn
Sy Reb[ Big Mplligea 70 N e

»  Neuburg bis jur Heffifhen Grenge . L
Summa 555 Srundin
€5 wird daber ber Lauf des NRheind verkiryt :
Bon Hhningen big Kebl um , , . . . 5 Stunden
s Rebl big Meubueg - oo i " T Rt

25 Meuburg bis gur Heflifhen Grenge .+ 13},
Summa 23 Stunden

2, Fall ded Rbheins,

€38 betrug der Fall des Mbeind beim mittlern MWafferftand
por ber Ausfubrung der' Rhein-Durcdh{dynitte bei Kehl und jiviz
fdent Meuburg und Sdhrod:
Bon Wafel big Dinlngew ', | . + o - .- 115 K0
3y DULTENRPN Bi8 BONL o s v o v . ke
gl T e SN i e e e e
s Reuburh bt SMannheim . SRR,
»  Manunheim bis jur Heffifhen Grenge . . 5
Miooon Bafel bis gur Defjifyen: Srenge .
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Der Fall ift von Bafel bis Hhningen am fifefen und
fo grof, daf auf bie Lange einer Gtunde 155 Fuf Eommen,

G3 ift fobann der mittlere Fall auf bie Lange Einer Stunbde,
von Hiningen bis Wittenweper , auf eine 2ange bon nabe 24
Stunden = 12 Fuf.

PBon bem e¢hemaligen Dettenbeim big zur BHeffifhen Gren=
3¢, auf eine Linge von 21 Stunden, beinabe gang gleichfdes
mig 156% Bolt auf bie Stunde, obet etwad teniges mehr ald
L Fub.

Der Uebergang von dem fidrfern in den Bmal fhroddern
Fall erfolat nidt nad) einem fieten Gefese und eg ift befondevs
bei Kepl ber DWaffecfpiegel und- das Bett bed Nheing in  bdie
Hdhe geteieben.

Dicfe euffallende Erhohung fann nur nady und nady in
einens febr grofen Beitraume entftanben feyn und ibr Anfang
fand vielleicht vor mehreren Jahrhunderten ftatt.

SRird der Mpein veltifiive, fo toird dasd Flufbett fich fo
vectiefen und der Wafferfpieael fich fo fenfen, baf von Hinine
gen bis ScrdcE, die Rhein-Dimme gany entbhehriidy toees
ben. G5 wird der Einftige bodfte Wafferfland bdes Nbeins,
Iings ber framdfifchen Grenge, von Groffems bis Lauterburg,
an Eeiner Stelle bedeutend fiber den jebigen nicberfien TWaffers
ftand fteigen in der Gegend von Kebl aber, vielleicht 8 bis 10
Guf unter demfelben bleiben,

Da bie, fidy einmindenden Friffe fich auch in bemfelben
Lechhieniffe tiefor betton, in weldem vev Rhein fein Strome
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Beet tiefer legt, fo wetben audy ihee Dimme, auf debeutende

Gnifecnungen vom Yhein , entbehrlich,

St Seeafiburg und Kepl i die Rebtififation beg Rheins
von befonderer Wichtigeit, toeil in jener Gegend das Sufants
mentreffen bes Rbeing mit febe bebeutenden Fliffen , vie Madys
theile bes DHohgewafjers fehr vergrofert, duvd) die RNeftififation
bes Mheins aber , bie Ableitung der Kingig und dee JFU nadh

jeder Richtung thunlich wird.

Aehnlidhe nachtbeilige Strombelimmen, wie folde linas
Ber Badifchen und Baverifdhen Grenge befichen, Dbefinden fidh
im Gtromlauf burd) bas Grofiherzogthum Heffen bey Lamperts

beim und jwifden Rpeinthebheim und Oppenheim,

Sn Behdfidhtigung ,  daf  duedy die Meftififation bdes
Dbereheing die. WafTermenge bey Hobgewdffern vergrofert wied
und alle Nachtheile, weldhe Bievaus entfiehen, wadhfens baf
Bebeutende DBerblhrzungen bed Stromlaufes. den Abfuf befes
bern und babdurd) die Madtheile einer gedfern Waffermaffe
berminbern, obet gong auffeben, auf jeden Fall aber,” ben
mittletn  Wafferffand bedeutend fenfen und dadurdy bdie Fute
wifferung bed Binnen-Landed befhleunigen, ift die Abjchneidbung
ber im Grofiberogthum Heffen befindlihen SteomErfimnien ,
veemittelft einiger Duvdhfchnitte, von befonderer IWichtiakeit.

Wied der Nbein im Grofhersogihuii Deffert ebenfalld
webtifisict, fo werden allet Wabtfheinlicdhbeit nady, die Rheints
Dimme von Speger dufedrts entbebelidy weebens
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3, Wnter{chiebe dbed hodhften, mittlern und
niedevften Waffevftanvesd bed Rbeins,

Der Unterfdhied des hodften und nicderfien Wafferftandes
Bangt von der Waffermenge, bem Gefille, bder Gefchloffenbeit
bed Profils 2¢, 2. ab und ift im vevanderlidhen Bett aud) etwas
veranbderlich,

Die groften Unteefchicde ded bichffen und nicderften LWaf:
fevftanded (ind bdie ju DVafel und Mannheim und betvagen zu
Bafel 203 und ju Mannheim gegen 23 Fuk.

Die Fleinften Unterfchicde deg hodyften und nieberften Wafs
ferftanbed finden in benjenigen Gegenden flatt, wo dbas Gefalle
ftart, der Strom febr getheilt und nicht durd) Dimme beengt
ift , fle betragen 12 6ig 13 Fuf.

Jn giemlich gefchloffenem Bett ift der Unterfdhicd bed
Mittlern und nicderflen Wafferftandes beilfufig ¥ bes Unter:
{thiedes beg hodhiten und miederften MWafferffandes.

LWitd der Mbein refeifizive, fo wicd ber Unterfchied bdes
Bochften und niederfien Wafferftandes , weldser 18 bis 19 Fuf
bey Dimingen betrdgt, von Diftan; su Diftans, bis Manns
beim gunchmien, und bey Mannbeim 24 big 26 Fuf betragen,
je nadbem die Breite und vie Entfernung der Dimme bdes

cebtifiiveen Mheing beftimme wird,
4 Tiefe Ded Mheins,

Die Tiefe des unvequiiveen Mheind iff im frepen Buftans
e bed Stroms nidht allein fehe veejchieden , fonbern audy in

Baden-Wiirttemberg
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bemijeninen Berhaltnife verdnderlich, twie e bas Bett bes
Stroms ift.

&3 betragt im frepen Strom, bepm nieberfien Wafferftand,
in der Strecke-von Hiningen bis Altbreifach die gevingfre Tiefe
21 bis 3 Fuf und die grifite 12 bis 15 Fuf, bdiefe Tiefen
nebmen fodbann nady und nady firomabmwarts ju, fo daf in ber
Strede von Germersheim  bis Mannbeim die geringfte Tiefe 6
bis 8 Fuf, dbie gqrofite 20 big 25 Fuf betrdat.

Bor Ufer - Bauten iff die Tiefe fehr verfhicden und man

JBat fhon mebrere Fille gehabé, wo folde 70 bis 8o Fuf und

Daliber betragen hat.

Sm cebtifigivten  NRhein  bangt die Stromtiefe von bet
Breite ab, twelche dem Bett angewiefen wird und man wird,
wenn  dag Strombett toeber ju enge nod) zu teit beffinme
wird , bepm tiefilen Wafferfland cine mittlere Tiefe erbalten,
weldye in den obern Gegenden etrwas ardfer und in ben untirn
Gegenden um teniges Eleiner ald die obengedachte Eleinfte Ties

fe ift.

b, Breite des Rbheins.
Die Breite des Rheing betrdgt ju Bafel:
a) Bepm bodfter Wafferftand . . L . . 670 Fuf
b) " ,; niederften 5, 5, R ) B T T T
bep Hiningen :
beym BHoben Wafjeeftand im Mittel: . . . 850 ,,
48 wird aber die DBreite gleic) unterhald Hiningen gréfer und

erceicht beinahe 1100 Fuf.
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Vo Hiningen bis gur Heffifdhen Grenge. betrigt bie
mittlove Breite bes Hauptfivomes bey einem, Ibm Ufern ju-
aleidy frehenden Tafferfiand, im Mittel nahe 1330 Fuf und
o8 ift foldhe in Den cingelnen Diftriften folgende :

Por Himingen bis Kebl ARG e, e Bo TN
y Kebl o aReubaeg P GG ST 1590 55,
,y  Jeuburg ,, Ut Deffifhen Grenge . . 1290 5

Die grofe Brelte iff eine Folge der, in dem Bett liegenden
Ricsbanfe und 8 erfordert daber ein” veEtifizivtes Wett, in el
dhem bie Gefdhmwinbigteit guofer ift, ber ADBfluf bes Taffers
ungehinvevter evfolgt und in weldem Eeine RKiesbinke entffehen
Eonnen, cine bebeutend geringere Breite.

an wird bie mittlere Breite des refeifisivten Nheins
beym Bochiten Wafferfland ju beilaufis 1000 Fuf annehmen

fonnen.

6. Gefdhmwindigleit Des Rbeind.

Sn gleichem Maafe, in weldhem im unregulivten Sibein
baé Gefille und die iefe verfdicden find , ift 8 aud) bie G-
{dwindigfeit.

Beym Hdcyfien Wafferftand betrdgt bie mittlere Gefthtvin:
pigfeit su Bafel beiliufig 14 Suf und bey Mannheim nabe an
5 Kuf in jeber Sefunde.

Beym nieberften Waffecftand witd Dbie Gefchwindigteit
bey Bafel ettwas mebr als um bie Dalfte, bey §mnnn6cim
aber nabe auf die HAlfte vermindests

Sm

Baden-Wiirttemberg



BLB

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

17

Sm ceBtifisivien Nhein wied bdie Gefdymindigleit qrdfier s
e witd aber bdie Vergrdferung nur in benjenigen Gegenden
bebeutend junehmen , in weldyen ber Steomlauf febr verfivse

witd , alfo am meiften, [ingd der Baverifden Gz:aze.

7. Waffermenge ded Rbeins.

Die im Rpein, beym niedeeften, beym mittlern und
beym Dichiten Wafferftand , in jeber Jeit = Sefunde abflieffende
Waffermenge, ift eben fo, twie in allen Bachen und Flirffen,
febr verichicden,

Bu Bafel witd nad angeftellten Bevechnungen, die in
jeder’ Sefunde abflicfende Waffer - Menge beteagen :

a) Beym hochffen MWafferftand

220000 big 230000 Kubif-Fuf

"

b) Beym mittlern MWafferftand
31000 bi$ 33000 Kubif - Fuf
¢} Beym niederfien Tafferftand
12600 bi8 13000 Kubif : Fuf,
€3 ift alfo su Bafel, die in alvidhen Beiten abfTiefende
Waffermenge, [u'nm‘ hodhften Wafferffand ,  beildufis 18 'mal
unbd die bepin mittlern WafTerftand beildufig' 25 mal * grdfer,
alg. . die Waffermenge, welde beym  niederfien afferftand
abfliefit.
3u Mambeim iff die grifite, in jeder Sefunde abflicfens
be Waffermenge etwas fdhwer 7u beftimmen, wenn foldhe niche
unmittelbar  gemeffen wird , bagegent it Dbie, beim mittlern

2
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und niederften Wafferfiand , abflicfenbe PWaffermenge , genauer
befannt.

G betrdgt ju DMannbeim, Ddie in jeder Sebunde abflief:
fenbe TWaffermenge:
a) beym bodyften Mafferftand vhngefahe 200,000 KubikFuf,
b) beym wittlern Wafferfiand nabe 43,000 KubitFuf,
c) beim nigberjten und febe felfen cintretenden Wafferftand
nahe 18500 KubitFuf.

s wat baber bishet ju SMannbeim , die in gleichen Jeis
ten abfliefende Waffermenge bepm hochiten Wafferftand beildus=
fig 1075 und beym wmittlern Wafferftand 2% mal guéfer, al$
beym Eleinfien Waffer.

Nady der vollfommenen Beenbigung der NReftififation des
Rheins wird die im vefrifisivten Strombett abflieffende Saffers
menge, nur bey hoben Wafferftanden unb ingbefondere bey bem
Bochiten Taffecftand, bey mittlerm und nieberflem aber , nicht

gednbext.

Die BVergroferung der' beym bochften Wafferfrand  ab:
flieffenden TWaffermenge fann in allen Ddenjenigen Geaenden, in
welchen det MWafferfpiegel febr bedemtend gefenft witd, unbes
achtet bleibens in ben untern Gegenden, wo biefes ber Fall
nidyt ift, miffen den Quer: Profilen dicienigen Abdmeffunaen;,
ober Oimenjionen gegebent twevden , toeldye die verarofierte Aafe
fermenqe evforbert, wenn diefe nidyt fehadlicher ald die ehemas
lige Waffermenge werden foll,
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8. Bett ded Rheins,

Dag Bett des Mheins gebt von einem tegelmagigen und
einfachen Juftande, in weldem ¢ bey Himigen ift, 3 Stund
unterhald DHimingen, in dad Bett eines WildfFromes fbery
[angs dem Gebivg von Sfein bis Bollingen ift bas Nheinbett
wicberum etwas mehr formive, aleid) unter Billingen aeht es
abermal8 in bag Bett cines Wildfiromes fiber unbd bebilt -biefe
Gigenfdhafe bis in die Gegend von Rheinaw und AWittenmwener 3
biev fangt der Mbein an fein Bett etwas mebr und jwar big
gum Ausfiuf der Murg hin ju bilbenr, erft bepm Ausfluf
ver Murg fingt der Rbein an, ein gang formicter Stvom §u
werben.

Wie febr dag Mheinbett in den obern Gegenden aetheilt
ift, erhellet davaus, vaf fih an grofen und Eleinen NRheins
Jnfeln in demfelben befinden :

DBon .-f;fmmgs‘n bi8 ‘an bdie MWittentoener Banngrenge nne
tethalb MNpeinau , G Tl T el R
Bon Wittenweper big KeHl . . . . . 404
s Rebl big gue Mimbdung der Murg . 526
5> bev Dimdung der Murg bis sur Heffi:

fihen Grenge . -, s 63

in Summa 2218 Snfeln
wobéy indeffen bemerdt ‘werden muf, daf jeber Eleine, auf den
Karten, als umflofien angedeutete Theil, mitgezdhit wurbde.
Nady einem, cbcnfallsl nady Karten, gemadhten  Uebere
{hlag betvug die Flade bes Rbeinbettes, nimlic) die Fliche bes

n ¥
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TWafjers und dev Ricsbinfe im Hauptitrom und in ben Meben:
qemen, bvot ber Ausflhrung der Durdyfchnitte bey Kehl und
sifchén Méuburg und Sdjebd 5gooo Morgen Badifthes alle

gemeines Maas.

Hievon befinden fich lhngs dev fransdfifchen
Bivbnsr bt ek Bsty . s e 42300 Morgen

16500 4

Summa  5goco Morgen

wib LGngg der Bayrifchen G

und jtwar:
1. Rdnas der frampdfijhen Srenge:
a) in bem Bett ded Haupteheing = . . . 24200 Movgen
B) ,, s s bet MNebenarme . . . 18300 75,

Gumma 42500 Plorgen
2, ‘Téngs ber Bayrifthen Grenge:
a) in dem Bett des Hauptrheing . . . 14350 Moragen

b) 5 s s Dev Nebenarme e s e eNEE

Summa 16500 Morgen

G8 enthalt alfo auf die game Linge der franzdiifdhen und
per baverifdhen Grenje:
a) das Bett des Haupteheing . . .+ 38350 Morgen

by 5 »» Dot Mebenarme : . . . . 20450

Gumma 59000 Morgen

9Ricd der Mpein - rebtifisice, fo roerden vermittelft Durdye
fithen die Stombrimmen abge[dynitten; es falit dbaber foroohl
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ein Theil e jegt beflehenden Landed, als audh ein Theil des
olten Flufbertes in das Bert ded rcefifizicten Nheins.

Der groffere Theil, der von dem  gegenmwdrtigen Rheinbett
in dag vebtifizivee Wett fallendben Flddie, trifft den Dauptfivom,
der gevingere Theil die Mebenarme.

Da feine definitiv angenommene Plane fber die Mektifia
fation bdes Rheing vorliegen, fo find nad)folgende Angaben, nut
alg: anndbhernd angufehen.

€3 dliefte in das Bett des vefrifizivten Nbeing fallen :
1. Langs der franiofifthen Grenge :
@) an befiehendem Land, . . . . .. 7050 Morgen

1 el o » Steombett 5, L LU0 m300

Summa 14250 Morgen
2, Rangs dee baverifchen Grenge:
a) an beftehenbem Cand . . . . . .. 4300 Motgen

b)oit S5l Ctrombert il N 98007 B

Summa 6500 Meraen
Daber werden von bdem Bett bdeg Hauptfioms, auferhalb
ben veftifisicten Etromlauf, fallen;
a) Iangs ber franiofifchen Grenge weniafiens 24200 tweniget
- 7200, alf0 . .. . ., . . ... 17000 Morgen
b) Iings der bayerifthen Grense 14350 toe=

D R R s b+ L

Summa 29150 Mergen
ober in tunder Jahl: 29200 Morgen.
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Borgedacdhte 29200 Morgen: ded alten Rheinbettes Eonnen
nicht gang ur BVerlandung gebracht twerden , weil man den fidh
cinmimbenden Fihffen, wie 3 B. dem Necar, der Murg, dev
RKingig, der I 2. von ihren jesigen , big su ibren Elnftigen
Mindbungen ecinen Theil deé alten Rpeinbettes, als eigenes Bett
belaffen mug.

Die biesu erfordecliche Flache toird man im Gangen 3u
1200 Morgen  anfdylagen Eonnen ; 3ieht man bdiefe von obigen
29200 Morgen ab, fo verbleiben firr die BVerlandbung 28000
Morgen, und jioor:

a) Idngs der franzofifhen Grenge:
17000 — 850 . . . ., . . = 16150 Morgen
b) [dngg der baperifchen Grengé:

N300 300 e v a it e == k1BBO

Summa 28000 Morgen

von teldhen bevldufig die Hilfte an Baben falle, ndmlid:
{ing8 det feansdfifhen Gremge mit . . . 8Boy5 Morgen
» s Dbaperifdhen ” W8 ow e 3925 2

Summa 14000 Porgen

Die Nebenavme betragen :
langs ber framofifhen Gremge . . . . 18300 Morgen

s » Dbapetifdhen o iR anhy

Summa 20450 Movgen

PMan fann annebmen, bdaf bicvon nodh ein Theil jum
Absug bes Binnen - Waffers belaffen twecden mitffe und babet
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bie gur Verlandung gebradit werdende Mebenarme und feiihere
Altwaffer in runder abl fesen :
" 1angs bder framgofifchen Grenze auf . : . 18000 Morgen

» n Danerifhe o an A W legB000; 35

Summa 20000 Morgen
vor weldyen etwad mebr als bie Halfte in das Grofhersogth m

DBaven fallen wicd.

Hicrnad) ergiebt {ich nun bie gange, burdh bie Rektififas
tior bes Rheing von Himingen bis juc Grenge bes Grofbhers
jogthums Deffen jur BVerlandung gebradye wecbende Fladpe:

vom Bett bes Hauptfiroms . . . . . 28000 Morgen

»”» nocbee MWebenaome” 77, 70 B0 et

Summa 48000 Morgen
Fum neuen Mheinbett wird an befiehendem Land verwene
bet :
a) langd der framiofifhen Grenge . . . 7050 Morgen
) »»  baperifchen 9 P R o Lo

Gumma 11350 Worgen

Terden diefe von denen, zur Verlandung gebracht wets
benben 48000 Morgen . abgejogen, fo bleiben 36650 WMorgen,
um toelche. dbas Land, I[ings den beyben Rpeinufern, grofer
witd , alg e3 feliher war.

Die BVerlandung der bereits befichenden und ber, burdh
bie Mebtifieation be8 Mbeing entfichenden Altwaffer, fo toie die
per MNebenarme , erfolgt mebr, ober weniger fdnell, je nadjbem
per Wafferfpieae! des Rbeins mebr odber weniger {chuell unbti?f_
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gefenft wird, und mebr oder weniger Mitfel, ald Planjungen 2.,

elche die Verlandung befordern, angewandt werden.

Sm uncebtifizivten und freven Suffand bded Mheins hat
bie LWerlandbung ber Altwaffer in den untern Gegendben fehr Tt
[ange gebauert, inbem zu einer Anfchlammung von. 1 Fuf e
mittlerer Hohe, nady Umftinden, 5 bis 7 Jabre erfordetlich
twaren. P o

Manche Arme Haben fich im freven Suftand gar nidyt 3
verlandet, fonbern haben fidy fpater wiederum erweitert und vers

tieft und nicht felten den Hauptftcom aufgenommen,

Tenn man ben Werth fiie den Morgen cined vollfommen
perlandeten Rbeinbettes 3u 200 Guiden annimme, fo betrdgt y
ber Binftine Werth ber Verlandbungen auf dem rediten Rbein- Ufat
ufer:

1) yon 14000 Morgen, welde von bem Bett bes Haupts
ftroms cchalten wetben . . . . . .. 2800000 fl.
2) von tenigftens 10000 Morgen, tweldhe
purch Berlandung der NMebenarme ers

Paleer wetben .. L UL 0T L L T 2000000 e,

Summa 4800000 fl.

9. Ueberfdhwemmungd-Gebiet des Rheins.

Dag in dem Ueber[chmemmungs - Gebiet bdeg Roeinsd Iie-
genbe Land, ift obhne Ausnahme, angefhwemmees , obet, ‘in
alten Flufbetten entftandened Land; feine Grengen bildben bie

e

BLB BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg



BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

2h

Dobgeftade (bie altern Hobufer) weldhe bas ehemalige Spiel
ved Mheins deutlich zeigen.

Cs ift bag, im Ueberfchwemmungs - Gebict bes Rheing
Tiegende Lanbd, cacfidhtlihy feiner Gifte febr vecfhicdens feine
Unterlage iff grofitentheils Kies, an ber Dberfliche befteht es,
theils aus febr fruchtbarer Dammerde, theils aus Sand, Kies
und Torf.  Bieles Geldnde wicde Beffee fennt, wenn bey beffen
Benusung auf die Befdrderung ber Anfhlammung ROEfide

aenommen forben wace,

Der befte Grynd fonnte, wenn er cine ju tiefe Lage

. batte , bisher nicht Eultivict werden.

Sinfttide Wifferungs-Anfalten, find Sufieeft feltens die
Urfachen liegen jum Theil in der cefdywerten Zrodenlegung, ans
berntheil aud) in ber MWanbdelbarkeit de8 Suftandes bes Rheins
und im Mangel des Sinnes flic devgleichen Unternehmungen
und endlich in dbem Hinbernif, welches dbie, an Dden einmins
venden Fliiffen fiehende MMihlen der Benupung des Waffers in
ben Weg legen,

Das gegenwdrtig in dem Ueberfhrwemmungs - Gebiet des
MRheins liegende Geland betragt auf dem rechten Ufer des Stroms !
Bon Hiningen bis Kbt . . . . . . 43000 Morgen
2 SeHl Big jur bayerifdhen Grenge, un-
techalb famterburg . . . . . 48000 ,,
fanas ber baperifhen Rhein - Grenge . . 65000

Summa 156000 Morgen

Baden-Wiirttemberg
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8 betrigt baher bad Babifche Ueberfchroemmunas-Gebiet,
auf bie Linge einer Stunbe ded veftifisiveen Laufes im WMitrel,
PVon Himingen bis Kebl. . . . . . . 1650 Dorgen
Sanenebis. Meubtege o s oo 8ot Lk
5 JMeuburg big jur Heffifchen Grenge . 3880
Das feandfifhe Ueberfdroemmungs : Gebict, 1ings dem
linfen Mbein =Ufer, witd, aller Wabefcheinlicheit nady, bedeus
tend grofer, alé bas ibm gegenitberliegende BVabdifhe feym
und  bas BVaper[dhe Weberfdhwemmungd = Gebiet ift bepldufig
7000 Morgen grofier, ald bag Badifthe Iangs bder baperifdhen
Brenge. .

Durcdh bie vollfommene Rebeififation bed Mbeind, roetden
auf bem rechten Mpein-AUfer dtber 100000 Worgen bden Uebers
fdhwemmungen des Hheing gang entzogen.

Diefe Befrepunag von Ueberfhwemmungen ift fliv alle dies
jenigen Gelinde , welde Feiner Anfhlammung beviiefen und
twelche bereits Eultiviet find und bie bep weitem den grofiten
Theil ausmadyen, fehr vovtheilhaft; fhw die andern Gelande
Einnen bie, fidh in bden Mbein evgicflenden Flhfe und aud
felbft ber Mpein jur Bewdfferung benust werden und der Kul-
turjuftand der MRbeinnicderungen woitd fid) aud diefem unbd dem
weitern Girund, bof dag Gigenthum , bder Grtrag deffelben und
bie Bermendungen fire Veebeferungen gefichert find , nady und
nach bebeutend , ja. fogar.in. manden Gegenden auferordentlich

erhohen.

RNady der Neftifitation des NRbeing dlrften von bem, im

Baden-Wiirttemberg
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babifdhen Ueber{hroemmungs - Gebiet gegenmirtig  beftehenbden
Geland F [angs der frangofifden Grenge und £ [Gngé der bape:
rifthen Grenge, alfo:

[angs ber frangdfifhen Grenge, . . . . Goooo Morgen

w9 baverifdhen i e s iibeenn 5,

baber im Ganzgen 110000 Morgen
alg Eultivivted Land beftehen.

Dicfes Land muf wegen bes Shuses gegen Jerftorungen
und Ueberfhroemmungen, wegen Trodenlegung der Shmpfe und
wegen cintretenden Kultur - Umanderungen, al8, 3. B. Wiffes
tungs = Cinvidytungen und Berlegung von Waldbungen 2c.. einent
grofern veinen Grtrag geben,

Der reine Mebrertrag diefes Geldndes fann, vorgenom:
menen Tarationen 3u Felge, im Mittel, jahlich ju 4 Gulben
per Morgen unb baber der reine Mebr= Ertvag von 110000
Morgen 3u 440000 Gulben in jedbem Jabr angenommen tverden.

Gin jibelider teiner Grtvag von 440000 Gulden, iff,
wenn 5 pCt. Jinfe gevechnet werden, den Jinfen eines Kapitals
von 88ooooo Gulben gleich.

10. Folgen der Hobgewdaffer, ber anhal-
tend hoben Waffer{tande unbd
ber Gidgange,
Die altere und neueve Gefdhichte und. bdie jhngfie Crfahe
cungen] beweifen , wie zerftdrend ber Rhein durd) feine Hobe
gewdffer und Eisgdnge von Beit ju Seit wird.

LANDESBIBLIOTHEK
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€8 wiitbe hier ju grofen Weitliufioleiten flbren,  tvenn
man cine Befchreibung der merbwirdigfien Creigniffe feit 5o
Jabren machen wollte, audy winde fhreelich angegeben werden
Ednnen , wie grof ber Schaden war; aus Ddiefem Grund bes
fdyednft man fidy auf die feit 1816 ftatt gebabten Greigniffe.

Der Gdjnben, weldyen die Mbeinufer - Bewobner in den
Jabren 1816 bis 1820 erlitten, hetrug: "
in bem Candamt ‘Karlseube . . . . . . 468490 fl.
in bem Ame Philippsburg . . . . . , 178064 fl.

Bufommen 646554 fl.

€8 1aft fidy Bieraus mit Suverldffigleit behaupten, bdaf
ber Schaden, welden die Rhein-Ufer-Bewobner in den 6 Aems
tern: Ctelingen, Kavi8rube, Philippsburg, Schwezingen, Manns
beim und Ladenburg, die ber bayerifchen Grenge gegenitber [ies
gen, in bem Beitvaume feit 1816 erlitten baben , um ein Bes
beutendes, die Summe von Ciner Million Gulden, dhberfrei-
gen muffe und dbaf ber (‘.’:"f[)\'tbl‘n,- lings bem ganzen Rhein,
in bemfelben Beitvaume , wenigften 2 Millionen Gulden betras
gen haben biiefte.

Die legten Hohgewdffer in den Donaten Oftober unbd
November haben nady den Wafferfchadbens = Verzeichniffen ein
Crfordeenifi fite Wiederherfiellung der deffruivten §Bauwc'ch unb
Dimme und fir Dammverftdrbungen Wnys bes Rbeing, von
ndabe 350000 fl. hevbepgefiihet.

Hievbey iff ju bemerfen, taf, in der Unterftellung, bder
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Mhein weede velrifizive wevden., “die Berftivbungen und G
ungen bder Damme befdinkt und dee hinfhe bevedhmete Koften=
Aufwand um 338000 Gulden moderict worden iff.

Nidt aliein aufferordentliche Hohaewdffer, fonbern audy
fbon Tlange bauernbe fHobe TafferfEdnde verurfichen grofien
Sdyaden  dadurd), baf fie bdie Ubleitung das Binnenwaffers
hindern und Quellwaffer erzeugen.

So wurbe 3. B, im Jahr 1816 ver qrdfite Theil des
Licdolsheimer Bannes unter Waffer aefest, obhne daf ein Brud
an Dammen und Schleuffen entfianden ift;

Befondere Befdhidigungen durdy Cisginge Haben groar feit
fanger Jeit nur- an Strombauten ftatt gefunden, aber Gefabhe
prohte ten JMpein=Dammen an mebreren Stellen ofnevadtet
Beiner ber leztern Cisgange o fiacE war; bedeutende EFisgange
im uneebtifigivten Mbein  werben daher die Thein= Nicverunygen

und bie fin denfelben liegende Ovte, immer gefihroen,

1 Reltifitation ded Rheind jwifchen
RNeuburg und Schrock,

Um ben Nachtheilen, welde aug dem unablnftigen Stroms
Tauf beg Rheing, jswifchen Meuburg und dem’ ehemaligen Det=
tenbeim entfianden find, auf eine vollftindige Act absubelfen,
famen bie Uferftaaten Baden und Bapern im Jabe 1817,
fiberein, dem Strom einen regelmdfigen Lauf anzumweifern,

€s wurden su biefem Gnbe 6 Durchichnitte, weldye

sufommen eine 2ange von 28280 Fuf, ober etwas weniger
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mebt a8 2 Stunden haben, ausgehoben undb bder Stromlanf
von 53 Gtunden Linge auf eine Lange von 3% Stunden redus
gitt und affo ber Lauf bed Mbeind um 23 Stunden verblicst.

Sn 5 biefer Durchichnifte befindet fich bereits ber Thals
weq bes Mbeing und ber 6Gte und unterfie bitefte den Haupt:
fteom demnadhft aufnehmen.

Das alte Flufbett Bat {ich bey vier dber abgefdhnittenen
Gteombriimmen , in der MNabe det Einmindungen der Durdy=
{dhnitte, fo veclchirttet, baf foldhed bey einem fehr niedetn Waffers
ftand teocken witd und der Waffer = Abfuf im alten Bett aufhort.

Ueber bie Nhslicheeit diefer Durchfdhnitte hat ibre Wire
fung wibtend einiger friibern und ingbefonbdere wahrend bee
fepten Hohgewaffer im October und Novembet verflofenen
Sabes, unwiderfpredylich entfchicben.

Obhnecadhtet bas neue Rbeinbett feiner ganzen Linge nadh,
noth nicht vollBommen gebilbet iff, fo blich bennoch der hichite
Wafferffand des  Rbeins  jwifdhen Darland und  Knielingen
auf bem redpten und jwifchen Hagenbach, Pforg und Wihtth
auf dem linfen Nfer, gegen 5 Fuf niedever, alg er obne
bie Mbein-Durchfchnitte qervorden wire.

Bon Darland aufiwvdicts bis gegen Sllingen nd ‘von
Sniclingen abtoartd big zur Ausmimdung des legten Durdye
fdnittes, nabm der Unterfchied swifdhen dem hichiten Waffer-
fiande, twie v wicklich war, und dem wie ev ohne bie Durdye

fibmitte gerworden wive, nady und nady ab, bis er von 5 Fuf
in Null dbergieng.

Baden-Wiirttemberg
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Wiare die Hihe ves Wafferftandes nidht vevmindert tors
ben, welder Fall bepm alten Ruftand des Strombettes auch
ftatt aefunden Batte, fo wirde o8 nidyt moglihy gewefen feon,
bas Durchbrechen der Nhein - Dimme , forwohl auf dem vedten,
al3 aucy auf dem [linfen Ufer ju vermehren; ¢8 wirben [Smmte
fihe Rhein=Niedevungen "berfhwemme und auf dem redyten
Ufer, wenigftens die Orte Au, Wirmersheim, Neuburgweyer
und bder tiefliegende Theil von Knielingen und auf dem [infen
Ufer die Drte Meuburg, Hagenbady, Pfors, Woeth, Neu-
pfors und Reimersheim , eben fo unter Waffer gefest worden
fepn, wie die weiter firomabmwired in bden Mhein = Niederungen
liegenden Orte o8 twirflich geworben find.

an ber Gegend, wo die Senfung ded Waffer- Spiegels
am Deveutendften war, hacte bie Bewachung bder Dimme un-
terbleiben E0nnen, wenn der hohe MWafferftand nidht zu lange
aebauert batte, und niht ein ju ftovfes Crovidien der Dimme

ju befliechten gervefen wive,

12, Werwendungen fiir den Rbeinbau in
frobern und in den jingften Jabren,

Mie qrof bder Anufoand  flir den Nheinbau in ltcren
Beiten wav, Eand nidt erhoben werden, weil ehemald Frohnds
bienfie qeleifiety die Baumaterialion , fo wie aud) dadé ju den
Deichen. exforderliche Land, teenigftens gedftentheils, unentgelds
lich abgegeben und bie baaven Koften nidyt felten aus wvews

fhicdenen Kaffen befivitten rwurdem,
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3n ben 8 Jabren von 1816 big 1823 mwurden fiir den
Badifdhen Rheinbau, im Mittel, jdbrlich verwendet* 288000 fl.
und jwar:

a) Iings der franzofifhen Grenge . 208000 fl.

b) 5 baperifthen % + + Boooo fl.

Gumma 288000 fl.

Gs ift jtoar unter diefen Berwendungen bdie, fir die MNek-
tifi€ation bey Kepl, bey Wintersdorf und die jwifhen Nouburg
und Schrod feit 1817 im Gengen  vertwendete Summe von
330000 fl. enthalten und man Einnte glauben, bag Diefe,
vort dem gangen Aufroand abgejogen werden follte , um biejenie
8¢ Summe gu ethalten, .welde ohne die NRetififations = Arbeis
ten ecforderfith gewefen wire; diefes ift aber nidyt bder Fall,
weil obne bdie Ausflibrung der Mbein - Durdyidnitte anbdere
Bauten unumgdnglid) nothig geworden wiven und auch bitten
ausggefubrt werben miiffen, .

Aber angenommen, man Fdnnte bdie Hirfte der, auf die
MNettifiCation des NRheind in ecinem SBeitraume von 8 Sab-
ten wecwendeten 33oc0o fl. und alfo, im Mittel, jfhrlich
21000 fl." abjichen und daber die Summe weldhe jibrlich er-
forberlich gervefen ware, tenn man feine Durdfchnitte  ausge:
flibre blcte, auf 267000 fl. fegen, fo muf bagegen bemerkt
werden, baf in der Ungewifibeit, ob der Nhein gang - wetbe
teftifizivt werden, oder nidht, auch viele Bauten, weldye durdy
bie Meftififation des Mbeins ihren Swed vevlieren wiitden, vets
fthoben worden find. €5 hat fbrigens: die Erfahrung bewiefen,

b\ls

@
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baf bann, tvemi die Wfetaeldnbe geborig defchiiat toctden follen,
bet DNheinbau nidt fo wie bisher befdhrankt werden diiefe.

13, Aufwand far den Rbeinbau, wenn
dber Rbein nidt veftifizgivt wivd,

Um die, im Mittel, jihelidy ecforbecliche Berwendung
flr den Mbeinbdau, im Fal dee Nbein nidye veEtifizict toerden
follte,  einigeemafien beflimmen su Eénnen, mifte vorerft
entfchicden fepr, twie bder MWbein in hobdrotedhnifcher: DHinfiche
behanbelt werben foll.

Dee Aufivand twird beffo geringer, fe mebt dag Uferges
[ind bem Strome preif gegeben ird , je mebr man dutdh Sue
cicEfesung von Dicfern und Dimmen feinem Undringen auss
wetdht, und je weniger man fude, bdas Land, iveldes det
Strom geraubt bhat , wieder ju gewintnen, ober bag, weldyed
von ikm angelegt vitd, su. Eultivicen,

Sn Bevadfidhtigung der sunchmenden Beodiferung und pet
Grhobung der Kultut, €ann aber ein [oldhed Preifgeben bet
Ufergelanbe nicht wehe ftatt finden wunb ¢8 folat baratis und
aus ber Unjulinglichbeit der fehbhern Bevwendungen, bdaf bie
Binftig jabelich ju vetwendenden Shmmen, felbft fiiv den Fall
grofer feyn miffen, wenn aud) nut einigermiafen ben Becftoe
tungen und Ueberfhwemmungen bed NRheing und denen daraud
folgenden Nachtheilen etwad mehy Ciubale gethan werden foll.

Wied der Rbein nicht vebrifizice, fo muf dem Lautfe befe
felben wenigftens Ianag der framedfifchen Grenge einige LWanbels
3
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BatBeit belaffen werden, toeil die Ufer in einem febr Purjen
Beitraume nicht gebecft und audy nidye alle gedecEte Ufer wiiwben

echalten werben Ednnen.

fngs ber baverifhen Grense, wo ber Rhein ein gang
formicter Strom ift und oo berfelbe bereits durdy weit vorge:
ehicte Mebtifisitung feines Laufes, auf cine Linge von 3 Stuns
ben aus 7 Stromfriimmen ausgewiefen wurde , wiwde ¢4 eher
maglicy feyn, dben Strom, ohue Fortfegung der Nebrifikation,
in feinem Laufe ju erhalten.

Allein e8 treten hicr Umftinde ein, welche die Crhaltung
28 Stromed in feinem Bett erfhweren; vor allem miften bie
RNhein - Dimme, theild nody mehr erhdht und ver[tirét , anberns
theils suchicaelegt und daffic, fber die bereits ausgeworfene
Gumme von 122000 fI, ein weiterer Aufwand von 338000
bis 340000 Guiben gemadit toerden; bdie beftehenden Durdye
fdmitte ecfordern eine baldige 1Uferdecfung und auffer diefem
wire nod) cin , 24 Stunben langes Ufer ju echalfen,

et alles diefes gefcheben iff, fo werben wegen der Cee
hohung bes Strombetted und ber, bes audgedeichten Landed,
bie Rbein - Dimme wicberum nadh und nacdy ju nieder und ju
fchtwoad) terden und daber oufé neme erhobt und verfiackt

weeben muffen.

Sn BerhFfidtiqung der  angeflthrten BVerbaltniffe, twitd
man, obne ficy febr gu vervechnen , annchmen Ednnen, baf
dant, wenn die Reftififation des Rheins nicht fortaefest whvde,
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ber flic den Babdifhen Rbeinbou erforderliche jihelihe Aufroand
Betragen dlirfte :
a) [dngs ber frangofifhen Grenge . . . . 235000 fl.

b) ., 5 Dbaperifdhen ) P it i abooo-

Summa 320000 fl.
Wiiede diefer jabrliche Aufivand aus den Sinfen cines Kapitald
Beftritten , fo miifte, wenn 5 pGt. Sinfe erhalten werden, diefed

Kapital betragen 21 >< 320000 alfo: 6720000 Gulbden.

1. Aufwand fiiv den Rheinbau bey einer
vollfommenen Rebtififation,

SBenn der Rbein vollFommen refrifizive wird, fo befteht
ber Gefammt - Aufroand i den Rheinban :

a) in bem Hufrwand fhr die Refeififation und

b) 55 5w ow w5 Rbeinbauten in denjenigen Stroms

fivecfen, in welden ber Mhein feinen alten Lauf noch Bat,
oder, in welden die Neftififation nody nidyt eingetreten ift.
Der Aufroand an' bie Mebrififation theilt fich in den Auf:
wand fie die Herfleliung bde neuen Laufed und in den flar
bie fortwdbhrende Fefthaltung bvﬁ’c‘Ibm.
Die Koften der Devficllung des reguliveen Stromlaufes
enthalten:

1) Die Cutfhidigung fire die, in dag newe Nbeinbett unbd
in bas Dammbett der neuen Dimme fallenden Gter,
fo wie fiic biejenige, welde ausgedeicht wetden und einen
Mindevioerth evhalten ;

3 *
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2) Die Koften der Ausgrabung dee Durdyfchnitte;
3) Die Bevwendungen fiie neve Dammanlagen und Damms
fdhleifungen 3
4) Die Keften dev erfordeclichen Ginleitungs - Bautm, als:
Sbpfroerte, Fubribbungen 1c. 2.

Der Aufoand fir die Crhaltung ded neuen Raufed, bes
fieht vorzltglidy in ben RKoften, welche die Uferdecungen, entive:
ber durdh Fafdinen und durdy Steinbauten, pber audy dburd
cinen gemifdhten Fafdyinen = und Steinbau erfordern.

Sahrend bdet Hevjteliung bes veftifiicten Laufes in einer
@eaend, dauern in bdenjenigen Gegenden, in weldyen ber Rpein
webet fdhon refrifigive, ned in ber Mebtififation begriffen ift,
die fripern Verhaltniffe fort, und paher Eleibt audy derfelbe
Bedarf fir den Rbeinbau, wie vorher.

Um bie Grdfe bes Werths ungleiher und in verfdyiedes
wen Beiten 3 leiffendent Ausgaben, ober zu erhaltenden Cin=
nahmen zu beftimmen , ijf ¢8 ttothwendig , ibren baaren TWerth
auf einen gewiffen Seitpuntt gu discontivdh, b. B, die Grofe
besjenigen Kapitald su beflimmen, weldyed von Ddiefem Beitpunkt
an, mit Jinfen und Jinfed=3infe, bis jum Sablungd-Termin,
3u Der 3w jablenden, ober ju cehaltenden Summe fleige.

Da ¢8 nicht gleichabiltig ift, ob eine Verwendung auf eins
mal, ober mad) und nady, friher ober fpater gemadyt toied , fo
fonnen Ausgaben oder Einnahmen nur dann bigcontivt ferden,

wennt die Raten und Termine beftimmt find.

G3 mitffenn Daber guv Weffimmung der @uofe des, -fue
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eine Operation  erfordeelidien Aufwaondbed und feines  baaren
MWerthes 3u cinem beftimmeen Seitpunft , 3eit und Maas bes
flimmt feyn, in weldher die Dperation ausdgeflibrt werden folf,
Ghen fo verhilt e8 fich mit der Beftimmung bdes baaren Werehs

bes Gewinng, den man durd) eine Opevation erhilt.

Je fdhneller bie Meftififation bdes Mbeins ausqeflibre ried,
befto grofier ift ber Gewinn, weil bie VWerwendunaen im alten
Stromlaufe verminbert wetben und bdie Verlandung bded alten
Strembettes, fo wie auch bie Berbefferung der im Ueberfdioems
mungs-Gebiet  [iegenden Gitter fdymeller exfolats 8 ift aber,
befonders aus technifchen Grdnden , nicht moglich, die Jeit su
Fuv ju beftimmen,

Jue die Mefrififation des Rheing [Angs der frangdfifchen
Grenge, wird der Jeitraum , in weldem fammtlihe Durdy:
fconitee audsufibren find und der Rbein in ein regeimagiges
Betr zu weifen iff, nicht webl Ehrger ald 3u 20 Sahre anges
nommen werden fonnen.

3n diefer und in der woeitern Unterfiellung , daf bepldus
fig j3helich cin gleich qrofer Difteift von nahe 2 Stunden in

Ausflibrung genommen , baf bdie Ufer des8 nenen Steombetees

burdy Fafdhinen und durdh Steinbauten nady Crforbernif aes

dect und untethalten werben und endlich, bad fich ber Aufs
foand im unrequiivten Etrom in demfelben Verbdltnif vermine
beve, in weldem bie Reftififation voreidt, iff dev, tweiter unsz
tee angegebene, wabefdheinliche Koffen=Aufroand beredhnet more
ben.
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Flir bie Fortfepung der Rektififation bed Mheins langs der
baperifchen Grenze, piiefte ber Beitvaum, in weldem bie Durdy=
{chnitte auszufithren find, nidt unter 5, unb nicht Gber 7 Jabe
te it beftimmen und jahelich beplaufig gleichviel ju verroenden

fepn, unter toeldher LBovausfepung, auch bdie Ueber[dhlage fie
bie Berwendung und den Gewinn gemacyt wurden.

Ronn bie Rpein = Durchfchnitte [angs ber franefifden
@renze in ¢inem Seitvaume von 20 Sahren ausgeflibrt werben
fo Eann e8 28 bis Jo Sabre dauern, big bie meue Rhein = Ufer
auf die ganje @dnge geded’t werben mirffen und da ber grofiere
Sheil anfanglid) mit Fafdhinen - Bauten qedect werden fann
und bdiefe nur nady und nach mit Brudfteinen ju verftdrfen
fepn werden, fo Eonnen bis u dem Beitpunfte, von weldem
an eine nue gewdbnlide Unterhaltung cintritt, 48 bis 5o Jabre
perftreidhen ; bie nad) diefer Beit ecintretende cinfache Unterhals
tung ber Ufer ditrfte einen jdbrlichen Aufiand von hodyftens
Goooo Gulden erfordern.

Der von Baden 3u beftreitende Aufroand blirfte su An=
farg ber Mektififation bed Rheind und resp. Fortfebung derfel=

ben nacyfolgende baave TWerthe in runden Babhlen haben:

1. 2ings bder franzofifden Grenge:
a) Fie die SMebrififation:
1) Fiie die Perfiellung des neuen Laufes 1440000 fl.
2) Giic die Herftellung und fortwibhrende
Untcehaltung dee Uferbeungen . . 2410000

Summa Rebtififation 3850000 fl.
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Transport 3850000 fl.
b) Fhe den Nobeinbaw in den nidht rvebifi-

FIEIE SitRdlen | &, L Y S N i A8 o hen

Totale 5430000 fl,

2. 2ings bder baperifhen Grenge;
a) Fir die Meftififation :
1) Fhc die Derftellung des neuen Baues 870000 fl.
2) Fhe die Herjtellung und fortriheende

Untechaltung der UferbecFungen ., .  88oooo ,,

Summa Reftififation 1750000 fl.

b) Fhe den Rpeinban im alten BVett . . 55000 ,

Totale 1805000 fl.

3. %ings ber fransdiifhen unbd banerifdyen Grenge, alfo von
Ditningen bis sur bheffifden Grenge:
a) Fur die MNeftifiation des Rbeing :
1) Fue die Dorftellung ded  neuen Laufes 2310000 fl.
2) Fhr die Hecfreliung und fortwdhrende

Unterhaltung der Uferdecungen . J2gaevo ,,

Summa NRebeififation 5600000 fl,

b) Fir ben Rpeinban im ungeregelten Bett 1635000 ,,

Summa Summarum 7235000 fl.

Der Kapital=Fond gur Beftreitung ven jabrlih 6ooco
Gulden, welde, wie fdhon oben erwahnt, nad) vollendeter MNek-
tifitation, flr Grhaltung der Uferdectungen (Angs der frangdfis
fdhen Grenge ndthig werden , iff 1200000 fl. und beffen baarer
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evth, ba er eeff nady 4o Jahren erfordestich ift: 110000
Gulden,

TMiteden bicfe 110000 Gulben vom baaren Weeth fammts
fidher Berwendungen [anag dev frangdfifdhen Grenge im WVetvag
von 5430000 fl. abgeogen, fo Dleiben 5320000 fl,, welde
Gumme in cinem eitvaume von bo Jabhven mit ibren Jinfen
u-verwenden ift. ¥

Die fabeliche Gefamme = Beewendung fiie bie Mektififation
ped Mheing und den Bau im alten Strombett, weldhe fich nad
pen oben angefibyten Annahmen, der Ausfiibrung ver Durdys
fihnitte in einem Deitraume von 20 Jabren u. [ w. eraeben
werben, bucften folgende fevn !

Pom 1. bis 6, Foabt . . e o 0 on 2g5000 fl.

e Toon 3% ” SR O T o S R
PREE 1 8l ¢ o Bkt AR RS v e
A L s " LB AR 96a 000y,
L Pughitg, - ol % M0 RTINS Pl Than .y
SLLGLEh oy OB 5 L UL Gk 12 (o[>
2 97 n 4% n AR bt i o T e
ST T i PR GENR  L , E

wady 5o Jabren teitt fiwe die Grbaltung bed Strombettd efne
jabeliche Ausaabe von beyldufia Goooa fl. ein.
24ua8 bev Bayerifthen Grenge dieften, bev Fortfesung bev
Mebeifibation be8 Roeing, die Vermwendungen betragen
Qom 1. bis 7. Jahe excl. alfe 6 Jabr lang,
{abelidy A AT AR i 1R T

- )

Wa
Wil
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fobann vom #. bis 18. incl. alfo 12 TFahe
fang, idbelih.. < .« < ..o G, raoooo fl
und nadh 19 Sabren, fie die fortrahrende
Unterhaltung - der Ufer, fabelih . . . 20000 ,,
Diefer Idngs der baverifhen Grenmge ju madjende Aufrwand ,

picfte das Marimum feyn; indbem ev nur bey ciner {ebr volls

fommenen Reftififation und in dem Falle cintreten Eann, wenn

pie Uferdeckungen febr Foftfpielig werden folitin,

15, Bevgleidhung desd erforderlidyen Auf:
_ wanded, im Fall der Rbein reftifizict
' und im Fall ev nidht vebtifizivt wird

Ueber ben finansiellen TWerth bder Rectififation ded Nheins
entfdheidet dag Werbaltnif des Gewinnd und des Mebr-Aufiwan:
bes weldpen diefe Dperation herbeyflibre,

Der von Baben su befreitende Mebr - Aufivand ergiebt
fidy in folgendem :

1, Langsd der frangofifdhen Grenje

ift ber baare TWerth :

a) des Gefammt:Aufroanded bep der Meftififation  nady

D15 s 2 Casie il asnestiies Bt Zocoty Il
5 b) bes jahelichenn Aufwandes vop 225000 fl.

(f. Act. 13.) wenn ber NRbein nicht

veftifisict witd 21 >< 225000 . = 4725000 fl.

alfo ift der' baare TWerth ded Me b=
Aufwandes bey der Refrififation . 7obooo fl.

BADISCHE
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2. %ings ber baperifdhen Grenje
ift ber baare LWerth :
a) beg Glefamme =Ynufrandes bei Fortfepung
ber Mektififation nach Avt. 13. . . . 1805000 fl.
b) bes jahelidhen Aufroandes von gsooo fl.
(F. Aet 12.) wenn die ReEeififation dbes
Mheing nidhyt  fortgefest wird 21 ><
9booo gleiy . . . . . . . . 1995000 fl.
alfo ber baare TWerth ded Minbder:
Aufwandes bei der Reftififation . 190000 fl
€6 betedgt demnady der baare LWerth des von B\aden ju
befteitenden Mebr = Auftwandes fir bie Neftififation des NRbeing
von Hiningen big jur Heffifhen Grenze : 705000 — 190000 =
515000 fl.

Der baare Werth bes Gefamme:-Aufwandes flte die gange
Linge von Himingen bis jur Heffifhen Grenge ift -
a) Bey der Rebtififation des MRheing . . 7235000 fl.
b) Wenn der Rbein nicht ceftifizict witd . 6720000 fl.

Unterfdhied roie oben 515000 fl.

3 den [ezt verfloffenen 8 Sabren wurden , im Miteel,
idbelich 288000 fl. verwendet 3 nimme man an, baf audy in
Sutunft nicht mebr ald diefe Summe jabelidy vermwenbet werbe,
fo ware dee dagu erfordecliche Fomd

21 . 288000 g % =+ o == bosBooo fl:

E¢ ift aber ber baare Werth der Gefammt-
Becwendnng bey der Reftififation 7235000 fl.
folglich ber baare SBerth bes Mehy-

Aufwandes flr die Nebtififation 1187000 fl.

=3
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fingd ber bayerifchen Grenge iff ber Aufivand gedfer,
wenn die NeEtififation bed Rheing nicht fortgefest twerden follte,

ald in bem entgeaen gefesten Falle,

Der  erforderliche Mebraufroand  trifft hauptfacdhlich den,
[ings ber franjofifhen Grenge befindlidyen FTheil des Mheins,

[ B 16, Gewinn durdy die Reftififation
' bes Rbheins,

Gben o, toie bey den Verwendbungen, ift audy hier dee
Elinftige MWerth bed Giewinnsd unbd ber gegentvirtige, oder baate
Werth beffelben , su unterfheiden.

Ein Theil de8 Gewinnd flieft dem Staate ber andere
Zheil den Rbeinufer - Bewobhnern ju.

Da alled Geland in den RNbein = Niederungen ehemals,
jeboch su verfchicbenen Beiten, Flufbett war, fo fann jeded
Rbeinbett , weldhed sur Beclandbung gebracdht witd , feiner Seit
eben fo gutes Rand werden, als e8 dad, aus alten Verlanduna
in gen bereitd Deftehende Land im Durdhichnitte ift.

Bey den MWerths - Beflimmungen der BVerlandbungen tourde
! anaenommen , baf bie Verlandung, im Mittel, in einem Jeit:

' taume von 50 Jahren nad) Cntffebung cines Altwaffers volls
! Fommen erfolge, daf ein Morgen Altwaffer im 1ten Jabr, in
- welhem er in die Cigenfchaft eines Altwaffers fritt v Gulbder
ertrage , baf diefer €rivag nady und nad) in S0 Jahren, i eic
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ner avithmetifhen Progreffion junchme und im Soten JFabee
% (Bulden betrage, und endlid), daf nady 50 Fabren dad aits
gefegte Rand Fultivict werdet fonne und bann ber Weeth cis
ned Yiorgens 200 fl. befrage,

Unter biefer unb ber weiternt Annahme, bafi wikrend ber
Rektifizivung jdbrlidy ein gleich qrefer Theil bes Strombettes
in die Gigenjdhaft ecined Alfwoaffers hbevgehe, iff ber baare
Werth der Werlandbungen bevechnet worden.

Bep ber Beftimmung de8 Gewinng durd) bden reinen
Mebr- Cetrag wurde angenommen , bdaf ber reine Mebr - Gts
trag eines Morgens bes in ben Nbein - Nicderungen befindlichen
Eultivivten Landes, im Mictel und var nady Verfluf von
20 bi§ 24 Jabren, nad) der Ausflbrung bder Durdfchnitte, §
Gulden betrage, bdaf diefer Mebr- Crirag tim rten Fabhr 5%,
im aten 55, tm 3ten 33 Gulben, oder im anbern Fall, im

Py

aten Sabr &, im 2ten o, im 3ten 33 . Gulden fiye.

Sn diefer BVovausfepung und in der weitern Untevficliung,
paf wahrend der Reftififation der Wiehr = Crtrag ixﬁbrfid)‘ in eie
nem gleich grofien Theil anfange, wurbe bder baave AWerth bes
gangen Erivags big ju bem Jeitpuntt wo er 4 fl. per Morgen
betriat, berechnet und bierju der baare Terth Des, nady biefer
Beit ftatt finbenden Mehrwverths cines Morgens , von 4 . 20

obex 8o fl. zugefdhlagen.

@8 befteht ber Gewvinn im babifhen Gebiete:

>
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1. %8ngs bder franzofifden
Grenge.
A, §ir ben Staat.
5
a) Durdh Declandung von 80795
Morgen Strombete (f. st 7.)
Sa,
B. &ir die Rbeinuferbewohner.
a) Durdy Verlandung ven gooo
Moraen Rbeinarme (f. Avt. 7 )
b) Durdy den veinen Wiehrertrag von
Goooo Morgen Land (. Avt. B.)
Sa.

Sa, Summarum.

2, 2angs bdber baperifdhen
Grenje.
A. Fic ven Staat.

Durdy Verlandung von 5925 Mot:
gen Aftwaffer (. Art. 7.) von
weldyem fchon ein Theil in die
Gigenfdhaft als Altwaffer getreten
i o B g

Sa.

B. Fic die Rbeinuferbewohner.

a) Durdy BVerlandbung von nabe an
1000 Morgen beftehender Neben-
gt i L - T

b) Durdh reinen Mebrevtrag von
50000 Morgen Eultivictern Land .

Sa,

Sa, Summarum,

Rimftier
Serth.

il

161ho00
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Baarer
28erth.

f

222000

per se
1800000 330000
4800000 | 2056000
6600000 2386000
L5 TNER L. A E ) [ o5 Wl =l
8215000 2634000
1195000 240000
per se
200000 40000
4000000 2500000
4200000 | 2540000
5395000 | 278c000
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3. Auffer dem Gewinne durdy Berlandungen und durdy Gr=
obung des Grtrags entfteht nody insbefondere ein febr
grofier Gewinn dbuvdy die Grleidhterung und Sidherung der
Sehifffabrt und der Floferey.

Da ver Thalweg, befonders [ings der baperifdhen Grene
fobt Bedeutend verfligt und Ddie Fabrt 3u Berg und ju Thal
erleidhtert und gang ficher woird, da bie Winde mehr ald bighee
und feiner Jeit auch Dampfhote benujt werben fonnen und
per Rhein in feinem veleifizivten Laufe bey allen Fafferftanbden,
befahren werben Fann, fo mifen bie {E’i‘ﬂdﬂﬁ\ﬁcﬂ, alfer auf
bem Sbein verflibee wecbenden Gegenfiinde, fidh um ein Be-

beuttenbes verminbern.

Dicfe BWeeminderung Fann, angeflelliten vergleidyenden Bes
gechnungen 3u Folge, flwe dbie, in und aus dem Grofherjogs
thum Baben und von ecinem Landestheile in den anbetn oers
flihet wecbende Gegenfidnde , jahelidy Hoooo Gulden betragen,
welches die infen eines Kapitald von Einee Million Gulden find.

Da die Celeidhterung der Sdifffohet nut nady und nady
und im Bethalenif des Borrludens der Reftififation ded Rheins
cintritt, fo with der baare LWerth des durdh Fradytoerminterung

ju erwartenden Geroinng nur zu 500000 Gulden angefchlagen.

G5 ergiebt fidy nun, wenn man die oben angeflbrte eins
jelnen Giewoinne durd) bie BVerlandungen Idngs der framzdfifchen
und bapevifhen Grenge, durch ben veinen Mebhrertrag ber Nheina
Ricderungen und vurdh Celeichterung der Schifffahre jufommens
ftetit , folgenbes Mefultat:

)

il

Hdeut
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A, Gewinn fiir den Staat, Shnftiger Boaree
a) Durdy Berlandung von 14000 %;Eh. ”-L‘;l‘!b-
Wovgen Alewaffer . . . . . 220;1000 49.2000
b) Durdy Crleidhterung der Siff:
FARREE, S e A 1000000 500000
Sa, 3800000 992008
B. @ewinn dev Rbeinuferbe:
wobhner,
a) Duedh Verlandung von 10000
Morgen Rheindeme ., ., . 2000000 370000
b) Durd) veinen Mebrertrag von
110000 Morgen Land in den
Rpein = Nicderungen . . . | 8800000 | 4556000
Sa, m _:‘,9_260[10
e t— | s e
Sa. Summarum, 13600000 | 5918000

Man Eann fiernadh in runden Sablen unbd annibernd an=
uehmen, baf der baare TWevth betrage :
bes Gewinng des Staats . . . .1 Million Gulden

”» P ber Rheinuferbervohner . 5

» ”

Summa , 6 Millionen Gulbden.

Bep dem Gewinne dor Roeinuferberwohner evfordert bdie
Billigeeit, aud) ibren fidihern Beeluft ju berlickfichtigen und einen
beveutenven Toeil diefes Gewinng als einen Crfag ihres eulittes
nen Sdadens anjufehen,




LANDESBIBLIOTHEK

Bevgleidung ded finangiellen Ge-

winns mit dem Aufwand,

®s wurde oben im Att. 15, bev baare Werth bes fur

bie Jebtifitation bes Mheing eefocderlichen  iehraufroants
= 1187000 fl. Ufer Dm bed bisherigen Aufivands , toenn
namlicy jibriich nur 28%ooo fl. oerwenbet werden, gefunden,
@4 ift aber ber baare geeth bes Gefammtgewinng 5918000 fl. ;

foirb hicrvon dev oben angeflihrte Mephraufreand mit 1187000 ,,

——

abgegogen, fo Bleibenn . v . e 0 e e e e 4771000 fl.

alé veiner Gewinn nbrig,

SRan wicd daber ben baaren Terth bed veinen Getwinng
wenigftensd su 43 WMilicnen Giulben um fo mebr annehmen
fonnen, alg bie Vevaroferung der Webel, toelche der unregulivte
Buftand des Stroms ur Folge haben twicde, die Verhutung
bes Sdadens an Gebauden, Obftbdumen 2. und bie Wirfung
per Meftifiation auf dasd Aeberfdhroemmungs = Gebiet der Debens
Gliife dabey gar nicht in Rechnung gebradyt worden ift. :

18, Beftreitung desd Aufwandesd
Der Gefommt = Aufroand fiic ben Rpeinbau im Grofber:
jogthum Babden wird, im all ber Rhein vefrifisive witd , odet
nichyt , einestheild vom Staat, anvecntheild von den Rbeinufers
Beroohnetn beftvitten.
SWenn ftatt der bisherigen Vau - Methode die Nebtififation

getodbit wird, fo entfieht die Frage: rwelder Fhyeil ves Ges
{fammts

Baden-Wiirttemberg
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jamimt = Aufwanbed bem Staat und weldjer Hen Sutereffenten
sur Laft fallen foli 2

Jn Beridfidtigung , daf der Staat unmittelbar burdy
die Berlanduny dedienioen Theils bes Hauptfivoms, weldyer in
fein @ebiet fallt und durch Grleichterung der Edifffabre einen
Gewinn erhilt, deffen baarer Werth nabe 1 Million Gulden ift
und bdaf durd) vollBommene Berlandung ber Nebenarme und
burd) die Erhobung des Mebr - Werths ber, in ben Mhein - Nies
berungen [liegenden Eultivicten (Scl&nbe, ba8 Steuerfapital der
Rbeinuferbewohner nach und nadhy um 10800000, ober nahe
11 Millionen GBulden erhoht wird und biefe fodann jabelich
eine Steuer von beildufig 36000 fl. abmwerfen, dhicfte e billig
feon, dag ber bisher aus allgemeinen Staatdmitteln sum Rhein=
bau geleiffete jabulihe Beitrag, aud) ferner ju bdiefem Brwedk
ungefdhymadlert belaffen twerde,

+ Der weiter evforderliche Aufwand todve fodann von ber
Rheinuferberwobnern, oder den Jnteveffenten zu befveiten,

Der Beitrag der Fntereffenten witd, bda ibr Gewinn nue
nady und nady eintritt, nady dem BVerhaltnif des Gewinng und
fo lange. fiefgend anzunchmen feyn, bis bdie burcdh Anleben ent=
ftandene Schuld omortifict ift 5 nac) biefer Beit weeden ibre
jabrlidye Weytrage den jabrlichen Berpendungen gleid) su fegen feyn.

Jnbeffen wire nodh) insbefonbdere gu beflimmen, twelder
Zheil auf ibre Algemeinheit — twie der bisherige Pragipual =
Beptrag — und welder auf die, in den Jhein = Miederynaen
licgende @uter und ingbefondere auf den Miehriverth derfelbem,
ju werfen fepn modyte

LANDESBIBLIOTHEK
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Der grofere Theil des, vom ben Sntereffenten u leiften=
pen Beitrags, Eonnte auf den Wehrwerth , weldhen bie, in Den
Rhein < Viederungen  liegende Ghter erhalten und ber gevingere
Theil auf die AUgemcinheit der Sjutereffenten geworfen werden.

Da der Anfroand ju Anfong ber Rebtifitation ded Rbeins
febe bedeutend ift und foldyer bie Summe bder Beitrige Des

Staats und der Jntereffenten in dem Seitvaum vom rten: bid
qum 18ten Jabr dbevfieigt, nad biefer Beit aber bie jabrlidyen
Beitedge qrofie, als die jahrlichen Berwendungen finb, fo ift
©8 nidht zu umgehen, Ddenjenigen Theil der Verwendungen,
foeldher burch die Beitrige nicdht gedeckt wird, aus Unlehen ju
befteeiter und diefe Anlehen fodann fpater durch den Weber[dhuf
ber jbrtichen Beiteage, nber Die jaheliche Vermendbungen , §ut
amottifiven.

Sn BerldEfidtigung , baf bie PVerwendungenr von  den
Wmfthnden abhingen, und daf ¢8 nothwendig ift, die gimfligent
Beitpunéte ju ben Vaufihrungen  ju benfigen und wmit bden
SWicEungen des Nbeins gleichen Gchritt gu balten, twecben bie
Merrdendungen durd) eintvetende Verhiltnife, in einigen Jahe
ren etwad gréficr und in anbern efwas Fleiner werden , ‘nls in
ber Unterftelluny dev Gleid)formiakeit ber Umftande berechnet wucbe.

Sn dem  angehdngten Plan ber Berwendungen und dee
Dedung desfelben , ift diefer Gegenftand ndber entroicelt.

Aud allem bisher Angeflibrten geht die grofie MRielicheit
der Meftififation bes Rpeing, von deffen Austritt aus bder
Sdyweis big gur Grenge des Grofherzogthums Heffen untviders
fprechlich hervor.

Baden-Wiirttemberg
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Mody find aler mehreve Gegenftinde ,  beven bigher Feine
Errodbnung gefdheben iff, su berlihren, weil fie nitht unter dies
jenigen geboven, beven TWervih durch Sablem: ausgedriift werden
fann; nidyes deffo weniger find fie von Gewidht in der Entfehei:
dung tiber die Neftififation des Mheins.

Bor allem verdient bie perfonlidhe Sidyerheit der Rbeina
ufer - Bewohner , ibre Befrepung von  der. fhweren Laft der
Nothreehren bey filiemifdher, naffer und Ealter Witterung und
bie Sicherung ibrer Wobnungen und ihres Bichjtanded behers
giat und in. die 91§ag.1fd;anre gelegt 3u werben.

Dhne bdie NRefeififation des Rbeing werben die Sturme
gloden nidyt verftummen, bdag Bredhen bder Dimme nidt ime
mer gehindevt und bald diefer bald jemer Ort unbd feine (-
marfung unter TWaffer qefest werben; bdie Shmpfe werden
nicht nur nidht verfdhmwinden, fonbern fie mwerben bedeutenber
merden und Mieberunaen , . welche fuber noch benust werden
Eonnten ; werden [pater die Sabl der Shmpfe vermehren , teil
fidy ' die Quellwaffer vermebhren und der Abfuf decfelben ims
mer mebr gebindert witd.

IMit der BVergroferung diefer Webel muf fich bder Tehl-
ftand ber Mpeinufer - Bewobner vermindern, ibv phyfifder u-
fand fih verfchlimmern und ihr moralifdyer finfen.

Der nadrbeilige Cinfluf  faurer Grifer und fumpfiger
Waiden auf den BViehftand wird immer grofier werden.

Wann hort die Vergréferung der Uebel quf 2 —

Diefe Frage Fann nur ein, mit dber Wirfung dex Natue
und des Strom = und Fuf-Baus:-Kundiger beantworten und bie
4

e
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UAntroort wird immer unglnfiig fiie den unregulivten Suftand
bes Rbeind audfalien.

G5 ift feine ungegritndete Furcht , wenn man vorausfagt,
baf nach) und nady eine ober die anbere Gegend untergehen
mitfie, wenn Eeine durdgreiffende Maasregeln ergriffen werden
und 6 ift hier nicht von cinem Beitratme, von cinem Mens
fdyenalter bie Rede, fondern von groferen Jeitviumen; ibrigens
haben in mandyen Gegenden die Erfabrungen in einem Jeiteaume
von 40 bis 5o Jabren bewivfen, baf fich das Strombett des
Mheing erhoht und daf diefer Erhohung zu Folge, die Damme
eehoht und verfticft werben muften.

9Bird aber der Mhein tefrifizict, fo wird alled langs bies
fern Strom anbers rerden; bder Muth und die Thitigheit bdee
Rbeinufer-Bewohner wird in dbem BVerhdltnifie fteiqen, in wel:
diem ihre Wobhnungen, ihve Ghter und deren Ertvag mebr ges
fhitet feyn voerden. Dad Klima [dngd dbem NRhein wird durdh
Wermindberung ber MWafferfliche auf beinabe § durdy das BWev=
fhywindben ber Sumpfe und bie damit in BVerbhaltnifi ftehenbde
Werminderung der Mebel, warmer und angenehmer und bie
Luft teiner twerbden.

Der Adgug, der fich in den Rbein einmimbenden Fliffe,
Bade und Graben wird befordert und Ddadburd) die Berodffes
tung ber Wiefen thunlich werden ;3 ¢ werden daher Berafferun:
gen burdy bie innere Filiffe und aus dem Rbein felbft einges
vidhtet werden unb ba bie, an den Fiiffen fichenden Miblen
pie Benupung berfelben jur BVewafferung bdesd Lanbded binbern,
fo wetdin folde wenigfiens befdhrin€t und audy sum Theil ab:
aefthafft und dafirc Schiffmihlen auf dem Rhein ongelegt werden.

Baden-Wiirttemberg
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€8 erben trodene TWiefen: und MWaidben erhalten und o8
wird die Biechzuche im Allgemeinen, vorshglidy aber die Prerdes
judht gewinnen.

Die im . Ueberfhwemmungs - Gebiet - legende Rbeinorte
werben trodenet, nady unb nady fdydner, bdie Tobnungen ges
fltinber und bie Keller Wafferfren mwerden 3 die Umgebungen bie-
fer Orte und insbefondere die Girten werden fehr gewinnen
und bie Dobfttultur wird emporfommen ; von jebem Ort jum
anbern werden gute Wege angelegt und echalten und dadburch
ber Werfehr evleichtert werden.

Die im frudytbaren Grund und Boden fehenden Waldbun=
gen toeeden ausgeftodt , und wenn in einer Gegend bas Sald-
Aseal nicht verminbert werden Fann, fo iwerben anbere TWal=
bungen , im weniger frudhtbarem Bobden, z B. auf der Hardt
angelegt werden.  Langs bden Ufern des MRheing werben gut ers
baltene Leinpfabe befiehen, bdie Schifffahre wird lebhafter iwvers
ben, Dampfbote werben alé Poftfchiffe auf vem Rbeine gehen
und fie werden audy jum bupiven bder Fradt{dhiffe und der
§ldFe benuge werden.

Dicfe Werfchiebenheit bdes Suftanbes des Rbeing und fei-
nee Ufer  vovausfehend , bat  dér Verfaffer in einem Beit-
raume von beinahe 3o Fabren fidy fetd bemibe alle Eigenfchaf-
ten bes Rbeind qenau Fennen ju lernen und Gber bdie Mittel
nadygedacht, wie die Wefchadigungen abgerandt und der Nusen
befordert werden Ednne.

Dor Bwed die Befchabigungen "3u  vermindern und bden
RNuten ju befordern, bleibt fo lange nur in einem gevingen Grab
erreihbar, al8 fich der Strom in einem verdnberlidien Suftande
Befinbets foll biefer Buftand aber aufgehoben werben, fo fann
biefes nur durdy cine vollfommene Rebeififation ded Rheins ges
fcheben.

LANDESBIBLIOTHEK
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flie bie
Deftreitung des Aufmwandes

ber Reftification deg Rbeind von Himingen bis jur
Girenze ded Grofherzogthums Heffen,

1) %enn angenommen ivitd , daf aud bder Staatdfaffe,
50 Jahee lang, jdbelich 225000 fl. jur Beftreitung ded Rheins
baues beygetragen terben , fo betrdgt ber baare Werth des Ge:
fammtbeptrags des Staats 19,16872 >< 225000 = 4312962 1l.
2) Nady der angehingten Tabelle iff der baave Werth
aller in einem Jeitraum von 50 JFahren zu machenden Wers
wenbungen - . A . " . . 7092748 fl.
Iird Biervon bder Bentrag bed Staats mit 4312962 fl,

—

abgegoaen, fo bleibt die, von den Mheinuferbe:
wobneyn, ober ben Jntereffenten, ju beffreitende
Summe von . ; i : : ’ 2779786 fl.
3) Die NRheinuferbewohner b?ﬂreiteﬁ ben
ibnen gur Laft fallenben Theil:
a) burdy einen jabrlichen Prlzipual - Beytrag
von 1 big 18 SJabr incl. von . . 50000 fl.
b) burdy einen jabrlichen Prdzipual: Beptrag
vor 19 bi8 50 Jahr incl. von

P

»=
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€) durch Beptedge von den Beclandbungen und

ben Berbefferungen der Giiter, und jwar:

; | von 7 bis 12 Jabe mit jdbhelih . 75000 fI.
? : a3 5, 18 g . 115000 fl.
: »w 3 o 2% n o op. : 155000 fl.

3 25 1] Jo » 39 9 . 195000 ﬂ.
; » 91 1) 50 2 2 P Y 8 225000 f[

4) @3¢ ift der baave Werth bder Bevtrdge der Intereffenten :
a) bder Pragipual - Beptrige :

¥ vont 1 bis 18 Jabr . . : 613704 fl.
b} 5 19 , 50 - . . . 172366 {l.
Summa =86070 fl.

c) ber Beptrage von den Berbefferungen der Gitter 1993826 .

Sa. Summarum W

5) G8 wurbe ber baave MWerth des Gewinng der Rbeins

uferbewolner ju 4926000 Gulden bevedhnet unbd daber ware bex

baare TWerth ber Beptrage , weldher auf bdie erhalten twerdende

Berlandbungen und Ghter = Vevbefferungen fallt, fehr nabe 1%
bes Gewinng.

6) Der baare MWerth bder Iingd der bayerifhen Grenge

i au madhenden Vevwendungen, betedgt fur ben eitraum von

\ 50 Jabren Bodftens : R A 1771000 fl,
;~| twerben hiergu die Dereits qemachte und in Red)-

nung gebradyt werden Eonnende BVerivendungen

mit . / : . . : A : 250000 fl.

gefchlagen, fo ergiebt fich ber Gefammeaufioand von 2021000 f.

BLB BADISCHE
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Der baare TWerth ded Gerinng betedat:

a) burdy Berlanbungen . s . : 280000 fl.
b) , Berminderung bder Frachtboften der

Rheinfchifffabret . : ; - 370000 fl.

) 5 teinenIehrertrag ber beftehenden Giiter 2500000 fl.

Summa 3150000 fl.

@3 ift baher ber baare TWerth bes Gefammt = Aufwandesd
nabe 53 bes baaren TWerths des Gefammt: Gewinns,

Bon bem baaren TWerth des Auftwanbes roerden gebeckt:

a) purd) Berlandbungen . : : . 280000 fl.
b) , Dbie Pricipual:Beitvige in einem
Beitraume von 50 Jahren, ba bie
Pricipual = Beiteige IlAngé  der
Bayerifden Grenge nahe 1% fammtliz

der Pracipual = Beitedge ausmadyen . 314000 fl.

Summa 5g4000 fl.

Peiden von dem baaren MWerthe der Gefommt - Verwens

bung von . 3 . . . : . 2021000 fl.
obige ’ - - ; : 4 . b5gzo00 fl.
abgesogen , fo Bleiben . \ : ; . 1427000 fl. R "

weldhe idht qedeckt roerden,

Die Summe von 1427000 Gulden, todre baber aus bt
bem Glewinu ded veinen Mebrertragd und dem duvdy bie Bet- it ¥
“minbderung der Fradytboften der Rheinfchifffahet gu decken. Sk

€8
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&8 betrlgt der baare MWerth de8 Giwinnsg bed reinen
Mebrevtrags der Rhein = Nicberungen i 2500000 fl.

ber, bucch bie Berminderung der Frachtfoften 370000 fl,

Summa. 2870000 fl.

ieenad) wire der aug dem Gewinn iu Gefteeitende Beys
3 !

trag nabe yooo , olfo febr nahe die Dalfte deg Gewinns,

Gé midyte hicraus und unter Beviukfichtiquny, bdaf der
Aufroand febr bodh und der Gewinn nicder angefdhlagen fourde
und daf die Rbeinufer: Bewobner — wie im Art. 10. Gereits
erwdfnt wurbe — febr viel gelitten baben , bie Folgerung qe=
gogen rerden fonnen, daf bann, wenn bie Beyteige ein bes
flimmter Theil des reinen Gewinng fopn follen, von dem gane
gen @Gewinn, welden bdie Rbeinuferberwohner durdy BVorlanduns
gen und burdy Grhobung deg reinen Mebrertrags der bejtebens
den Guter echalten, mehr nicht als 75 ju bev Operation beiges

tragen werden Ednne,

Unter BVorausfepung der im Yet 14, unb unter Sag
1. 2. unbd 3. biefes Planes feftgeferten Bedbinqungen fhe bie
Berrgndungen und Beperdge, ergeben fich die in nadyffehenden
ZTabellen enthaltene Refultate, weldye die periodifdhen Betroens
bungen unbd deren Decung burdy bdie Veytrige und Sufchuf
burd) Anlehen vom aten bis 18ten Jabre, fodaun bie periobis
fthe Abtragung bes Unlehens nebfE Sinfen vom igten big Soten
Sabte, nadweifens

BLB LANDESBIBLIOTHEK




ooclog
ooglag
006 E6%
| oooo1lt
| 0000%1T

gl

00069
000GET
0000LT

L

e e

eocLLY
oogLLY
oogLLY
ovooghl
0000y
000006¢
00006¢
000GLE

‘B

vogTeT
00GETEE
00GTGT
00007 %
oooogr
000G, ¥
000GT 4
00006

o0o¢lze
00¢leT
00GLET
000661
000GgT
000GT T
000GL

o

BorigIe

d

magaiungg

pang
dniping

‘Tnx

-puamneg

BUILUNG

‘rIamn §

S TR TR TG e, \\‘ﬁuu.ﬂ‘l.!k. B
wagudljraau

11030145

| fomags

L

00067
CQC@N
CDCmd
000GT
GOA..:.\..N
CO:Qm
0000¢

£ u3g uvoa §
z I..-/.\lz.u.uﬂ.no BR— Y
G ]| S AR

I.l..l.lllill.llllll.l....lll
e T S TR e MRS SR

vazhags
uca _:Lg:w;$

00067T
000GET
000CTLT
000LTE
000G T
000(7E
CCCMNN
CCQm (A A

ID

nea

i

6000TT

0000GT
C_.Jc,m.@n
000¢gT
000¢QG
oooc gy
¥ ]
ooogly
ooagh¥

UIMAITE

e

FEE ERen e —— r——

2fpaar g qun WFunguImarg 2@11149s8 T

LANDESBIBLIOTHEK

BADISCHE

AWiirttemberg

Baden.



1
looootgq [ooo0gT1E

foooobLoz[o0006%6 |00006LL

[ooooo’l1 FeooogzT1l000092Y1]

0000%07%
ooocghit
ooogglt
00009 ¥
0000z L —

i — oooofig
— 00006 L
— 0000Z01

't ‘i

000G9QT
000693%
_.s_,_schc z
(oooog Ve
soooobez
mc:ccc 1

000069 T

._.—

_
i

0000TQ¢ 0000T0T

000GT1GT
000GTGT
0000%¢1
C:CQMO T
000066
0000¢cL
00000¢

g

000007
ga:uﬂﬂ
000061
0000G T
gc::m 1§

.__coooﬁﬁ
DODm,.mwﬂu
000¢9gT
0000LTT
oooogh
0ooobig |000oDE
oooogy |eoooog

i 00000¢

§.

F00000g T
Loooagg
[0000GeT
GO00CET
foo00gg T
Qoooger
F0000Gg T
0000Gg T

wc:ccmm
F000006

]

0000TTT
moccn: br
foooor Ly
0000¢LE
wcc::mwﬂ
L0000L9T

.wu_.

..m._..._u.ﬂ:._,m

og
kA4
5S¢
og
Yz
8r
(A ]
g

g1y — tog

ey
Lg
1¢
€T
61
.m—
L

T

wIGajup
uoa (pang

fomgr | dnping

‘unx
-gurun m

prmng

‘BIITHNG

!

S13020110Y( | BV A0
uoa  |jondyacg
foazdagg |

RINETS e, v (R ERE TR

uajudlaaaiug uwag uoa

UIUQ m

g
umoa

B

S

¢ @

fung

I MIAGE

wig ut

g

uawnYIIe usupafuls

abpridog A0q qun

wbunquaaao g g

AWiirttemberg

Baden.

LANDESBIBLIOTHEK

BADISCHE



AWiirttemberg

Baden.

[Gzogbet Igenehol | LLr |orpeb6r |ologgl frobzicy Povizol

‘euruan
—_— tocLry .

G1bgbr |gcgre  fgulghu QL1096 0g —
6 iYe6or  |booge 1holog pm:.mm; 4]
T jEI888¢ j€ogtre  fggcogr |grgoe . fechiiz flziges

—  feoeeel loscgog  |iemzzg grgry  frigile flegaae o5 =
L6oce: KEB9YR |ovogbe. lbeghe Igogce  feorgby Beerieg -
Logebr  fgaeierr |vg9bpy  |igzibe gogavr  fveliog mmn‘Cm oy
.a:n.mm 9z616gr Lrilby  lolggbs |ibggbr Gogbbg m.»_:mnwn =
erogob  klougy¥r |vivgge Yi¥49z fegrbérr m_w_pwmn -

—_ mm:ﬁmﬁ

e

h RIGH

magajup S ‘rimng hvaoiayg [ -aSvatags
-pwung usa  [jondpyack

i0q Pae § pinmng | - Sonrtags |
foa3q32 gngng 4. nﬁ:.ﬂ:.sﬁzm.. UIq uog ELiREy
Ay

A T L W T
iEI

wonvzlugg
12q Bunfyalzang 261332402 qun Buvjup no? ‘uamnyazag uag

ut bpajdogy aaq qun wabunquamaig aaq Giaogs a2aveg I

‘Bung

LANDESBIBLIOTHEK

BADISCHE



BLB BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg



BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

amsf

SWiirttemberg




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	"Der Rhein ist einer der merkwuerdigsten Stroeme in Europa, [...]
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	1. Laenge des Strom-Laufes
	Seite 10
	Seite 11

	2. Fall des Rheins
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	3. Unterschiede des hoechsten, mittleren und niedersten Wasserstandes des Rheins
	Seite 14

	4. Tiefe des Rheins
	Seite 14
	Seite 15

	5. Breite des Rheins
	Seite 15
	Seite 16

	6. Geschwindigkeit des Rheins
	Seite 16
	Seite 17

	7. Wassermenge des Rheins
	Seite 17
	Seite 18

	8. Bett des Rheins
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	9. Ueberschwemmungs-Gebiet des Rheins
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27

	10. Folgen der Hohgewaesser, der anhaltend hohen Wasserstaende und der Eisgaenge
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29

	11. Rektifikation des Rheins zwischen Neuburg und Schroeck
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31

	12. Verwendungen fuer den Rheinbau in fruehern und in den juengsten Jahren
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	13. Aufwand fuer den Rheinbau, wenn der Rhein nicht rektifiziert wird
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35

	14. Aufwand fuer den Rheinbau bey einer vollkommenen Rektifikation
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41

	15. Vergleichung des erforderlichen Aufwandes, im Fall der Rhein rektifiziert und im Fall er nicht rektifizirt wird
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43

	16. Gewinn durch die Rektifikation des Rheins
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47

	17. Vergleichung des finanziellen Gewinns mit dem Aufwand
	Seite 48

	18. Bestreitung des Aufwandes
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53

	Plan fuer die Bestreitung des Aufwandes der Rektification des Rheins [...]
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	I. Jaehrliche Verwendungen und Beytraege
	Seite 58

	II. Summe der Verwendungen und der Beytraege in den einzelnen Zeitraeumen
	Seite 59

	III. Baarer Werth der Verwendungen und der Beytraege in den Zeitraeumen, [...]
	Seite 60


	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


